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sind. Sie stammen aus der unbewuss-
ten Bindung an die Schicksale unserer
Eltern – nicht selten sogar aus Ver-
strickungen mit voran gegangenen
Generationen. Das innere Motiv ist die
tiefe Bindung und blinde Liebe des Kin-
des. Dieses kindlich unbewusste Ver-
halten kann sich in Familien-Aufstel-
lungen in eine sehende, eine verste-
hende und damit bewusste Liebe des
Erwachsenen umwandeln. 

Familiensysteme
Sich den Wahrheiten des eigenen Fami-
liensystems zu stellen, braucht Mut -
denn in vielen Familien wird Schwer-
wiegendes, Schlimmes oder Schmerz-
haftes verdrängt und verdeckt gehal-
ten. Dennoch ist es bewegend, klärend
und befreiend, die Tiefe der Bindun-
gen bewusst zu erleben. Während einer
Aufstellung können Empfindungen und
Emotionen ausgelöst werden, die oft
Jahrzehnte lang als traumatische
Anspannungen im Familiensystem wirk-
sam waren. Sie brauchen Raum und
Zeit, um wieder gespürt und durchlebt
zu werden. 
Der bewusste Atem und die Arbeit mit
entwicklungsbedingten und familiären
Traumata sind hilfreiche Methoden, um

Mut zur Liebe
Familienaufstellungen sind eine sehr wirksame Methode zur Klärung wichtiger Lebensfragen.

Durch effektive Lösungen können bremsende Kräfte geheilt und die ganze Fülle 
des Lebens erkannt und angenommen werden.

v o n  D w a r i  D e u t s c h

Was bestimmt uns am unausweichlich-
sten? Die tiefste Ebene ist unsere bio-
logische Konditionierung, die Bindung
an die Familie, das Familiensystem. 
Unser Körper ist aus der Verschmelzung
der Gene unserer Eltern entstanden.
Damit tragen wir ihre biologischen
Grundlagen in uns… und jene ihrer Vor-
fahren. Dieses „Erbe“ ist unveränderbar
und bestimmt wesentlich, was und wer
wir sind. 

Die Liebe des Kindes
Dennoch bringt jedes Kind - selbst unter
Geschwistern - eine andere, einzigartige
Individualität mit auf die Welt. Oft ver-
hindert allerdings die kindliche Treue
den Eltern gegenüber, dass diese indi-
viduelle Lebenskraft auch wirklich ent-
wickelt und gelebt wird. Das Kind
erlaubt sich beispielsweise nicht, glück-
licher oder erfolgreicher zu sein als seine
Eltern - oder wenn doch, plagt es sich
noch als Erwachsener mit Schuldge-
fühlen. In der systemischen Aufstel-
lungsarbeit spricht man dann von un-
bewussten Verstrickungen.
Bereits als Kinder übernehmen wir
bestimmte Rollen in der Familie - und
mit ihnen auch eine Vielzahl von
Gefühlen, die gar nicht unsere eigenen

diesen Prozess liebevoll und bewusst
zu unterstützen. Löst sich die im Trauma
gebundene Lebensenergie, verändert
sich unser Selbstgefühl. Wir finden in
ein völlig neues Verständnis im Umgang
mit uns selbst, unserer Lebendigkeit
und Kreativität. Auch in der Begegnung
mit anderen wird wirkliche Nähe,
nährender Kontakt und vielschichtiger
Austausch möglich. 
Der Mut zur Liebe braucht vor allem
den Mut, sich selbst tiefer zu begegnen!
Wer den Schritt wagt, wird eine völlig
neue Lebensqualität für sich entdecken.
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